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Objekt: Wäschestampfer mit Pumpe 2

Museum: Freilichtmuseum Roscheider Hof
Roscheider Hof
54329 Konz
06501-92710
info@RoscheiderHof.de

Sammlung: Hausrat

Inventarnummer: HR 840

Beschreibung
Die Grundidee des Wäschestampfers ist die folgende: Um seine volle Wirkung zu entfalten
benötigt das Waschpulver (bis in die 1960er-Jahre meistens Soda) Sauerstoff. Dies geschah
ursprünglich indem die Wäscherinnen die in einem Zuber in lauwarmer Soda-Lauge
befindliche Wäsche mit den nackten Füßen getreten oder die Wäsche mit einem Waschbrett
gereinigt habe. Ein Wäschestampfer, der es ermöglicht die Lauge mit Sauerstoff zu
durchmischen und gleichzeitig die Wäsche zu bewegen, brachte hier eine wesentliche
Erleichterung für die Wäscherinnen und war der erste Schritt zur mechanischen Reinigung
der Wäsche. Im Wäschebottich beziehungsweise im Waschzuber wird verschmutzte Wäsche
durch Sauerstoffzufunr und das Bewegen der Wäsche mit dem Wäschestampfer gereinigt.
Der Stampfer presst nicht nur die Lauge mit dem Schmutz aus dem Gewebe, sondern saugte
auch die Lauge an und sprudelte diese über das Waschgut, wodurch das Gewebe durchspült
wird und der gelockerte Schmutz sich am Boden sammelt.

Dieser Wäschestampfer hat eine ungewöhnliche Form und Funktionsweise. Er ist technisch
gesehen eine Pumpe mit der Luft angesaugt und in die Lauge gepresst werden kann. Die
Pumpe ist eine Saugpumpe mit einem Kolben der in einem Rohr verläuft.
Am oberen Ende der Stange der Stange befindet sich ein gedrechselter Griff. Der unterste
Teil des Rohrs hat einen etwas geringeren Durchmesser und kann in das darüberliegende
Rohr hineingeschoben werden. Am Rohr sind drei nach unten weisende Teller angebracht.
Ganz oben am oberen Rohr, zwischen dem untersten und dem mittleren Teller und ganz
unten um unteren Rohr sind seitlich kleine Löcher angebracht durch die Luft einströmen
und austreten konnte. Das unterste Rohr ist unten mit einem ziemlich abgenutzten
Gummipfropfen verschlossen. Bei "unserem" Exemplar kann die Stange nicht mehr bewegt
werden.

Die Patentschrift eines möglicherweise im Detail anderen Produkts zeigt das Prinzip dieses
Wäschestampfers.

Kein Hinweis zum Hersteller sein.

https://rlp.museum-digital.de/object/99932


Grunddaten

Material/Technik: Messing mit Holzgriff
Maße: Höhe: 83,5 cm, Durchmesser: 16 cm

Schlagworte
• Haushalt
• Waschen
• Wäschestampfer
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